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Ländesregierung in Auft rag
gegebene cutachten zur um-
str;ttenen Fracking-Terhnolo-
gie könnte den zuständigen
Ministerien noch in dieser wo-
che vorliegen- und di€ Dis-
kussion um die Erdgäsförde-
rung in NRW beteuern.

Etwa Mifte September solle
die Studie zu möglichen Risi-
ken auf Mensch und Umwelt
dann der Offendid*eit vor-
gestellt werde& sagte ein
Sprecher des NRW-Umwelt-
midsteriums gestem in Düs-
seidod Dje Landesregierung
hane das curachren vergan-
geres Jahr ausgeschrieben
und ein Konsonium damit be-
auftragt, na€hdem der Wider-
stand gegen die casbohrun,
gen in Bevölkerung und poli-
tik gewachsen war. Rund 60
Prozent der Lardesfläche von
NRW haben sich ExxonMob4
Wintershall urd ardere Un-
temehmen zür Suche nach
Erdgas gesichen oder haben
es beantragt. Beim Fracking
werden Chemikalien einse-
setzt, um in tiefen cesteins-
poren Gas zu lösen.

kste Sahwerpunkte
Bei einem Fachgespräch an
der RWTH Aachen srelften
die Gutachter vor Fachpubli
küm bercits einige Kema]llsa
gen vor, dokümentien in ei-
nem Tagungsband, der dieser
Zeitung vorliegt. Zudem stell-
ten sie ihrc Arbeit auth in ei-

I

nem tubeitskeis vor.
Folgende Schwe.punite des

Gutachtens kistallisieren sicl

r,Gefalren durch die Fra
&ing-Flüssigkeiten - hier se-
h€n die cutachter ,,grulldte-
gende Defizite bei der ldenti-
tät der eingesetzten Additive
und ifu en Konzentrationen,, j

die Entsorgung des Abwas-
sers inklusive der dabei anfai-
lenden natü ich vorkommen,
den radioaltiven Stoffe;

die Rauinplanung: Rund 49
Prozent der bewilligten. nd
beanüasten E aubdsfelder
zur cassuche w€isen nach
Angaben der c{rachter einen
,,sehr hohen Raumwiderstand
für Mensch und Umwelt', aut

Dabei geht es urrer andercm
um den Schuiz des Grund-
wassers. Zu diesen 49 Prozent
gehören anch die Haltemer
Sande, das größte natürliche
crundwassenorkommen des
Landes. Die Gutachter schrei
ben, dass diese cebiete nicht
für,,Vorhaben unkonventio
neler. casförderung. geeig

. der Flächenverbrauch: für
Bohrplätze und Inliasdlktur.

Bis zur Vorlage der NRW-
Studie verbieter ein Erlass des
Landes der Bezirksregiemng
Amsberg als zusthdiger
Bergbaubehörde. über cas
bohnngen zu entscheiden.

Wenn es nach Dirk Jansen,
Geschältsl€iter des Btlllds ftir

ll nacn tlogas bohren. Fotodpa

Umwelt und Nahlschutz
Deutschland (B[I.JD) in
NRW, geht, solite das aüch so
bleiben: ,,Für mich ist nichr
ersichdictL dass diese Tech-
nologie beheEschbar wäre.,,

Ein Expertengltachten, das
der Konzem ExxonMobil
selbst in Aütuag gegeben har
te, war zu dem Schluss ge
kommell, dass Fmckjng zwar
eme,,neüartige fusikodimen-
sion" darstelr, jedoch unter
hohen Auf]agen sicher mös-
lich sei. Auch das umweli-
bundesamr wil in den nächs-
terl Tagen eine eigene Studie

Bei uns irn Internet:
: .er;rl Gasbohrungen in NRW

Nordwalde im lvlünsterland: Hier will der Energieriese ExxonMobil nach Erdgas bohren.


